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AmsonntirgsinddieLädennichtmehrgeschlossen:dasvereinsheimder EhningerGart€nfreundewirderöffnet

VEREII@GER GARTENFREIJNlE WIRD ERÖFFN§T:

:::ai.lt:,:;iil::li
1,i!tt..i/;?::'j

plane. Bei der JHV 1962 bereits - nachdemqie Kündigung im Herbst 196f durch-äie
Gemeinde erfolgte - sagte Mezgei ru, aäA
dle.neue Anlage so liegen solle, daß bei der
ye.r-teren Entwieklung der Gemeinde beide
Ierle nicht gestört seien. Auf Vorschlag der
Gemeinde wurde das Gewand,,Hatain-wiÄ_
sen" genannt, doch Vorstand Sihnete friiie
sein w-aches Auge auf das ,,Hrntere Tal,,geworfen. und dieses Ziel wuide von ihmin
cren lolgeiroen \ €rhanciungen n1ir cier Ge_meindev-erwaltung immei wieder ange_
strebt. Und es iohnte sich: im Herbst 1ö03teilte die Gemeinde mit, daß aas ,,UinieiÄ'r'ql'. als neue Gartenanlage genehmigt sei.

Dte cemeinde kündigte ihre vojje ünter_stützung zum Ausbau der Wege und zum
Roden der Bäume an. So konntä unter Mit_
wirkung von Landesf achwart Raich di; iü_
lylg der Anlage beginnen und am 18. April
1964§/urde die Verteilrrng von +S parzeUä;
beschlossen. Ein neues großes Ziel stand fürdre Gartenfreunde an und jeder war sich
darüber- kiar, daß wiel Einiatz nötig sei;würde, bis dre Anlage ihr neues Gäsichterreicht ha-be-n *yqTde. Der verlrag mii aä"Liemerncle 

.a.is 
-,,DauerkleiDgartenanlage,,

.ururde geschlossen und auchäje cenehäi_gung zum Laubenhausbau in einheitüchJn
Größen errei.lt..Die gesamte entäeä wüää
rn kurzer Zeit eiDgezäunt, die Gartinfreun-
o_e wa_ndelten das Wiesengelände in eineKartoffelanlage um und üereiiJlin jäüi
lnä!9r 1t1651 zeigte sich üe entage itrreineurrgen I-tutes v/ürdig. Welch große Unter-slutzung die ausgebildeten Fachwarte Gör_ner, Jacob und Tix für die Gartenneiitie"
w_aren. zeigte sich bald an der Mannigtattig-
l(ett cler angebauten Gartengewachse, gliü_
me. Sträucher und Z,erpfianzen.
- tlrne neue Ara wurde durch das l. Garten_fest,,im,Hinteren Tät,, eingefeitei,-Ämää.
{uCus.t t96S traf en sich 5und'una att äus a-e-r
Lremelnde zu giesen Ereignis, das sich in_zwlschen aus der Gemeinde Ehningen nichtmehr wegdeoken läUt.

sitzendet. Rudolf Görner wußte zu diesem
Zeitpunkt noch nicht, was alles in den näch_
sten Jahren auf ihn zukommen sollre. lgzs
beschloß di-e Jahreshauptversammlung denBau des Vereinsheimes, 19?6 ware; diertanqngsarbeiten abgeschlossen und die
Lienehrugung des Landratsamtes lag vor,
1976 erhieit der Verein seinen jetzigeä Na-
men ,,Verein der Gartenfreunde Einingen
e. V,". die Mitgliederzahl war auf t3i ;n"se-
stieg.en. was tür die Begelsterung unci cien
ldeahsmus der Gartenfreunde spricht, zeigtalieine der geringe Verschleiß an'Voi_
standsmitgliedern. In 34 Jahren Vereinsar_
beit wurden nur fünf Vorsitzende benötist.lediglich Schriftführer una anOerJ eu1_
schußmitglieder \Ä/echseiten öfters, der
Kassiererposten wurde viermai neü [._
setzt. Auch ansonsten arbeiten die Garten_
freunde mit der Gemeindeverwattuni iü-
sammen, z. B. beim jährlichen Biumen_
schmuckwettbewerb, beim Blümlesmarkt

Gemeindeverwaltung die Genehmisuns
zur Ersteliu:lg der Aniage als .,pauerXieinl

wichtiger Beschluß gefaßt, nachdem iedercartenlreurrd in Zukunft iährlieh eiio ",,

gartenaniage". Die Umzäunüngsarbeiten
begannen und wurden fSSS Ueeiaet, aucir
ern Kin^detspielplatz wurde angelegt.

Am 22. Jauuar 19Sb wurde alJNaätrfolger
vi.rn Vorstarrd Haar zum 1. Vorsitzend'en
Karl Schneir-'gewählt. 1956 wurde ein stirr

im Mai und die Teilnahme an Waldputzeten.
Die Gartenanlage wird durch Garienbege_
hyngen und Tage der offenen Tür imäer
wied_er den Ehninger Bürgern vorgestellt.
Dre Besucher sind begeistert von der har_
Ilgllsghgn 4ntage, die dem Auge soviel an§cnonnelr, .t'arbenpracht und vielseitigkeit
zu bieten hat.

))Mittwochabenq
17 Mannschaften kämpften um i
EHNrNGEN (ri). Die tatholische Kirchen_gemeinde hatte zu ihrem aiesjähriien
Sp_ort- lnd Spielt&g in aie fu.n- üia i.äst_
h-aUe eingreladen, uld nicht weniger als lZluarns_ghaften stritten um punkte uadplät-
ze im Ilandball uad im Fußball.

El..*q" eine helle tr'reude zu sehen, wieprofihaft sich alt und jung auf dem §;;hü;:
cter !ewegten, weiche gekonnten pässe pe_
sprelt und mit welchen spielerischen Mittälnmanzu Iorenkommenwollteundauchkam.
W.enn auch manches Spiel recht hoch zu nuüocler zu eins verloren wurde, so tat dasweder der Spieifreude aer Unterlegenä
beim näc!rsten SpieI noch aer eeeeisiäruiä
der einzelnen Spieler Abbruch.

_4ls besondere Attraktion warteten die
,,Mittwochabendkickers', mit zwei p;dre;
aus Brasiiien auf: Markus montagnoU unäPrudente Nevy, beides i:ottoranän ä aei
theoiogischen Fakultätin Tübir.S"n, OiÄ, üe_fragt nach dem'Ji/ert einer soieien t;ii;-stalrung. sagten, daß das auch bei innänlmrernen Brasr.Uen üblich sei, sie solche Ge-meindearbeit fi.ir durchaus sinnvofiianäen
und ihnen einen hohen Stellenwert .n äei

Gartenfreund in Z jähriich eine zu
bestimmende Anzahi von §tunden 

"F-G;:meinschaftsirrbeit leisten mugte, aamit dieErhaltung dr:r Anlage geslctrert'wai, iS6iwurde erne Schutzhütte errichtet und durch
Zuteilung vo:r weiterem celänae Xonniääiä
Anlage- erweitert werden. fm Oktobei igJäfolgte die ers..e Gartenbegehu"g rr.a-Ä"imlt oem L;e:nernderat: alle sprachen siehüber das Werk der Gartenfreünde ."iriiol
bend aus, was sich in nächster Zukunft ais
sehr wichtig erweisen sollte.

Immer neue Arbeiten
- ^Die 

Einfassung der Gartenwege erlolgte
l?9.?.. 9:lf*dersprrlplatz wuiae ausää_
p31i, ü" lr.rltlagung ins Vereinsregisterär-
rorgte_und Vorsiand Schnele ko-nnte aufserne 'I'reuen stolz sein. Trotz Schnee und
.Els wurde.im Frühjr:hr tg70 der wasserlei_rungsoau begonnen und die Gartenwegeasphaitiert. Am 3. Olrtober f SZr feieriL'mänim Gas-ttraus ,,Hirsch,, aas ZSjairrige 1;;i
l_äum. l9Z2 wurde.Il.nspock l. üo"riä""ä"..
Die. Erweiterung cer Anlage 

-il;ä;;::
.,1llo_.::L.rll"hdemw:ireres'Geia"äääniä-
DQfen worden war.
Nur fünf Vorsitzcnde

19'74 war ein Mitghederstand von 125 er-rercht und rm selbenJahr übernahm Rudo)iGörner die LeituDE des Vereines afi i.V._

1963 Urnzug ins ,,Hintere lal',
., ::^,,;q:_r^ tlresh au ptversa mmlung kün -otgte Hurgerrneiste-r Mezger den s4 altivenllrelnganner.r an, dall nicht gesagt werden
könne, wie.iauge noch dle Galtenäia;;;
,.Eingemachten^ Wäldle'. genutzt we"raän
Konne. da d1e cemeinde dre Erschließuns
?ines tndustrie6tc bietes auf dr.*;öäü;ää

GrcßereignEs lnr ))Hlnteren Tal<<
Ein iahrelanger wunsch des 1946 gegründeten vereins geht in Erfüllung-Blick in die chronik

_nIININCEN )(. Mit der Eröffnung des
Vereinsheimes am kommenden Sonn_tag. um g Uhr geht ein jahrelaneer
l?unsch rler Ehninger Gartenfreuide
in Erf illung, Unter der Regie des Vor_
sir,zerrderr Ruilolf Görner, seines ,Ji_ze" Josef Jörg, des Kassierers Kl-aus
Sehleswig und des.Bauleiters Walüer
Z ürrlein ]raben die Gartenf reunde.die_
ses Scilmücksiüci< im ,,Elinieren Teii',
in aufopf ,:rnder lTeise von September
1977 bis Anfang Januar t9g0, als das
Landrats;rmt Böblingen die Schanker_
laubnis erteilte und das fast Unmögli_
che geschafft war, erstellt. -

Die Chronik berichtet, daß am 14. Septem-
ber 1946 dr,:r Verein im Gasthaus f,ainm inIihningen rlurch die Herren pfjetschineer-

' (;röner, B{ nzrnger, Haar, Siebel, Voigr, ünci
Iläcker gegJründet wurde. Am 4. Dezämber
desselben Jahres wurden durch aie Ge_
melnde Ehningen bereits 20 Ar im Gewand
.,.Fj ttrdstellr:r" zur Verfügung gestellt r.rnd im

_ ,. Novemb( r 1942 foigte ei.re \peitere Zutei_E4i: Lung im..Ei..tgemachten WaiAe". Oer drtin-
I ungsvorstirnd pfletschinger foteteim jai;_
e 1948 Paul Haar als Vorstand. dereits 1950

u'ar- sdie stolze Mitgliederzaht von tgO ei_reicht. Außerordenflich wichtig war fui'äie
IUirglieder, riaß die angelegten öarten ai. in
dc.r Nachkriegszeit f ehlenden Lebensmittei
e-rbrachten und zum Schutz plante mi;are
Urnzäunung des Gartengeiärrde" weg";
,,unliebsamer Besucher,'. tgS+ erteilteäie
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